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Oktober 2009: Ein viel versprechender Monat 

Der Bundesrat war im Oktober 2009 fleissig, was die Geschäfte im Bereich Bildung, Forschung und Innovation (BFI) 
betrifft. In den letzten drei Wochen hat er  

 den Termin für die Volksabstimmung über den Verfassungsartikel zur Forschung am Menschen 
bekannt gegeben (7. März 2010),  

 die Botschaft zum dazugehörigen Humanforschungsgesetz verabschiedet  

 und die Botschaft zum total revidierten Forschungs- und Innovationsgesetz ans Parlament 
überwiesen.  

Die Sub-Kommission der Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Ständerats (WBK-S), welche das 
Hochschulförderungs- und Koordinationsgesetz (HFKG) berät, traf sich am 28. Oktober 2009 zur ersten Sitzung.  

Daneben gaben im Oktober weitere Initiativen und Beiträge zu reden:  

 Diskutiert wurde weiterhin das Weissbuch zur Bildung im Jahr 2030 der Akademien der 
Wissenschaften.  

 Die FDP. Die Liberalen veröffentlichten ihre Innovationsstrategie.  

 Die CVP diskutierte an ihrer Delegiertenversammlung die Zukunft der Berufsbildung.  

All diese Geschäfte und Themen werden Bevölkerung und Parlament in den kommenden Monaten beschäftigen.  

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre und stehen für Fragen oder Anregungen gerne zur Verfügung 
(info@netzwerk-future.ch).  
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News Oktober 2009 

29.10.2009 | SBF  

Neun Prozent der Auszubildenden erhielten 2008 ein Stipendium 

Von den rund 555'000 Personen, die 2008 eine nachobligatorische Ausbildung absolvierten, erhielten neun Prozent ein 

Stipendium oder Darlehen. Dies ist die niedrigste Quote seit 1990. An die Hochschulstudierenden gingen 48 Prozent 
der Ausbildungsbeihilfen. Die Schüler und Lernenden in der beruflichen Grundbildung der Sekundarstufe II erhielten 
44 Prozent. Insgesamt vergaben die Kantone Stipendien und Darlehen in der Höhe von 303 Millionen Franken, wie aus 
dem Bericht «Kantonale Stipendien und Darlehen 2008» des Bundesamtes für Statistik hervorgeht. 
{Mehr Infos}  

 

http://www.netzwerk-future.ch/data/Weissbuch_Zukunft%20Bildung%20Schweiz_de.pdf
http://www.netzwerk-future.ch/data/FDP_2009_Strategie_innovation.pdf
http://www.netzwerk-future.ch/data/CVP_Berufsbildung_2009-10-31_DE.pdf
mailto:info@netzwerk-future.ch
http://www.netzwerk-future.ch/
mailto:claude.comina@netzwerk-future.ch
mailto:sarah.camenisch@netzwerk-future.ch
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/15/22/publ.html?publicationID=3738


28.10.2009 | SBF  

Der Bundesrat anerkennt das IHEID als universitäre Institution 

Der Bundesrat hat das Hochschulinstitut für Internationale Studien und Entwicklung (IHEID) in Genf als universitäre 
Institution anerkannt. Das IHEID erhält damit im Sinne des Universitätsförderungsgesetzes (UFG) Beiträge des 
Bundes. 
{Mehr Infos}  

   

21.10.2009 | SBF  

Totalrevision Forschungsgesetz: Vernehmlassung eröffnet 

Der Bundesrat hat die Vernehmlassung zur Totalrevision des Forschungs- und Innovationsförderungsgesetzes (FIFG) 
eröffnet. Mit der Revision sollen die Zuständigkeiten der Förderorgane präzisiert, die Aufgaben im Bereich der 
internationalen Zusammenarbeit und bei der Ressortforschung geklärt und die Planungsverfahren vereinfacht werden. 
Der Bundesrat wird die Botschaft zur Totalrevision des FIFG dem Parlament erst nach dem Abschluss der Beratungen 

zum neuen Hochschulförderungs- und Koordinationsgesetzes (HFKG) unterbreiten. 
{Mehr Infos}  

   

21.10.2009 | Bundesrat  

Botschaft zum Bundesgesetz zur Forschung am Menschen publiziert 

Der Bundesrat hat den Entwurf des Bundesgesetzes zur Forschung am Menschen (09.079) sowie die dazugehörige 
Botschaft verabschiedet. Das Gesetz setzt die Bestimmungen des Verfassungsartikels zur Forschung am Menschen 

um, über den Volk und Stände am 7. März 2010 abstimmen werden. Das Gesetz soll die Würde, Persönlichkeit und 
Gesundheit des Menschen in der Forschung schützen. 
{Mehr Infos}  

   

16.10.2009 | WBK-N   

Ja zur Beteiligung der Schweiz an den EU-Bildungsprogrammen 

Die Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Nationalrats (WBK-N) befürwortet die Teilnahme der 
Schweiz an den EU-Bildungs- und Jugendprogrammen bis 2013. Die Programme sollen die Mobilität von Studierenden 
und Dozierenden sowie den Austausch von Personen für Berufspraktika und Auslandaufenthalte ermöglichen. Für die 
Teilnahme von 2011 bis 2013 ist ein Beitrag der Schweiz von insgesamt 50,1 Millionen Euro (zirka 77 Millionen 
Franken) vereinbart. 
{Mehr Infos}  

   

09.10.2009 | WBK-S  

WBK-S will Moratorium für Gentech-Pflanzen verlängern 

Die Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Ständerats (WBK-S) stimmt der Verlängerung des 
Moratoriums für gentechnisch veränderte Organismen (GVO) in der Landwirtschaft um drei Jahre zu. Sie möchte 
insbesondere, dass das Nationale Forschungsprogramm 59 (NFP 59) zum Nutzen und den Risiken gentechnisch 
veränderter Pflanzen ohne politischen Druck abgeschlossen werden kann. 
{Mehr Infos}  

   

08.10.2009 | THES  

Sieben Schweizer Hochschulen unter den Top 200 der Welt 

Beim Times Higher Education Supplement Ranking (THES) 2009 platzieren sich sieben Schweizer Hochschulen unter 
den besten zweihundert. Die ETH Zürich belegt den 20. Rang und verbessert sich gegenüber 2008 um vier Ränge. Die 
ETH Lausanne (EPFL) ist dieses Jahr acht Plätze höher klassiert und liegt auf dem 42. Rang. Danach folgen die 
Universitäten Genf (72.), Zürich (92.), Basel (108.), Lausanne (168.) und Bern (192.). 
{Mehr Infos}  

http://www.news.admin.ch/message/?lang=de&msg-id=29739
http://www.news.admin.ch/message/?lang=de&msg-id=29740
http://www.parlament.ch/D/Suche/Seiten/geschaefte.aspx?gesch_id=20090079
http://www.admin.ch/aktuell/00089/index.html?lang=de&msg-id=29615
http://www.parlament.ch/d/mm/2009/Seiten/mm-wbk-n-2009-10-16.aspx
http://www.parlament.ch/d/mm/2009/Seiten/mm-wbk-s-2009-10-09.aspx
http://www.topuniversities.com/university-rankings/world-university-rankings


01.10.2009 | SUK  

Bernhard Pulver wird zum neuen SUK-Präsidenten gewählt 

Die Schweizerische Universitätskonferenz (SUK) hat den Berner Erziehungsdirektoren Bernhard Pulver zu ihrem neuen 
Präsidenten für die Amtsperiode 2010-11 gewählt. Er wird das Präsidium am 1. Januar 2010 übernehmen. Die 
Amtszeit der amtierenden Präsidentin Regine Aeppli läuft Ende 2009 ab. 
{Mehr Infos}  

   

01.10.2009 | EFD  

Der Bundesrat will ab 2011 jährlich 1,5 Milliarden einsparen 

Der Bundesrat hat ein Konsolidierungsprogramm beschlossen, mit dem ab 2011 jährlich 1,5 Milliarden Franken 
eingespart werden sollen. Unter anderem will er in den Bereichen kürzen, die von den 
Konjunkturstabilisierungsmassnahmen begünstigt wurden. Da dort Investitionen zeitlich vorgezogen wurden, sollen 
diese in den Jahren 2011 und 2012 kompensiert werden. Dies würde auch den Bereich Bildung, Forschung und 

Innovation (BFI) betreffen. Das Parlament muss dem Sparprogramm noch zustimmen. 
{Mehr Infos}  

   

01.10.2009 | SBF  

Bericht zur Vereinbarkeit von Familie und Studium publiziert  

Wie der Bericht des Bundesrats zur Vereinbarkeit von Familie und Studium zeigt, hatte die Bologna-Reform bisher 
keinen negativen Einfluss auf die Familienfreundlichkeit der Hochschulen. Studierende mit Kindern seien aber häufig 

einer Dreifachbelastung zwischen Studium, Familie und Erwerbsarbeit ausgesetzt. Um diese Situation zu verbessern, 
müssten die Verantwortlichen in Hochschulen, Politik und Verwaltung aktiv werden. 
{Mehr Infos}  

   

   

Agenda November 2009   

04.11.2009 | Zürich  

KFH-Tagung November 2009 

Die Novembersitzung der Rektorenkonferenz der Fachhochschulen der Schweiz (KFH) findet am Mittwoch, 4. 
November 2009 statt. 
{Mehr Infos}  

   

05.11.2009 | Bern  

CRUS: Plenarversammlung November 2009  

Die Plenarversammlung der Rektorenkonferenz der Schweizer Universitäten (CRUS) findet am Donnerstag und 
Freitag, 5. und 6. November 2009 in Bern statt. 
{Mehr Infos}  

   

05.11.2009 | Ganze Schweiz  

Tage der Technik 2009 

Die Tage der Technik 2009 vom 5. bis 15. November 2009 stehen im Zeichen der erneuerbaren Energien. Die 
Austragungsorte der Referate sind über die ganze Schweiz verteilt. 
{Mehr Infos}  

http://www.cus.ch/wDeutsch/pressemeldungen/index.php?script=/wDeutsch/pressemeldungen/wScripts/pressemeldung_anzeigen.php&pressemeldungid=1617989402
http://www.news-service.admin.ch/NSBSubscriber/message/attachments/16989.pdf
http://www.news.admin.ch/message/?lang=de&msg-id=29273
http://www.kfh.ch/index.cfm?nav=1&pg=4&CFID=11050592&CFTOKEN=41862231&menu_type=main
http://www.crus.ch/die-crus/als-institution/plenum/sitzungsdaten-plenum.html?L=0
http://www.tag-der-technik.ch/projects/277/Tage%20der%20Technik%202009/Flyer%202009/Veranstaltungsflyer_Tage-der-Technik-2009_h.e..pdf


05.11.2009 | Lausanne  

Sitzung WBK Nationalrat 

Am Donnerstag und Freitag, 5. und 6. November 2009 findet die Sitzung der Kommission für Wissenschaft, Bildung 
und Kultur (WBK) des Nationalrates statt. 
{Mehr Infos}  

   

11.11.2009 | Wallis  

Mitgliederversammlung der COHEP 

Am Mittwoch und Donnerstag, 11. und 12. November 2009 findet die Mitgliederversammlung der Rektorenkonferenz 
der Pädagogischen Hochschulen (COHEP) statt. 
{Mehr Infos}   

   

12.11.2009 | Bern  

Sitzung WBK Ständerat 

Am Donnerstag, 12. November 2009 findet die Sitzung der Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur (WBK) 
des Ständerates statt. 
{Mehr Infos}   

   

23.11.2009 | Bern  

Wintersession 2009 

Vom Montag, 23. November bis am Freitag, 11. Dezember 2009 findet die Wintersession des eidgenössischen 
Parlaments statt.  

   

25.11.2009 | Bern  

Wissenschafts- und Technologietransfer-Tagung 

Der Schweizerische Nationalfonds (SNF) veranstaltet zusammen mit der Förderagentur für Innovation (KTI) und der 
Schweizerischen Vereiningung für Technologietransfer (swiTT) am 25. November 2009 eine Tagung zum Thema 
«Different Ways - One Goal: KTT (Knowledge and Technology Transfer)». 
{Mehr Infos}  

   

 

Dokuthek 

Pressespiegel 

Sie finden im Pressespiegel auf www.netzwerk-future.ch folgende Zeitungsartikel zum Thema Bildung, Forschung und 
Innovation (bitte Passwort anfordern):  

  NZZ vom 29. Oktober 2009: Forschungsgesetz als Basis für Innovationspark 

Der Bundesrat hat die Totalrevision des Forschungs- und Innovationsförderungsgesetzes in die Vernehmlassung 
geschickt. 

 
   
  NZZ vom 28. Oktober 2009: Denkplatz Schweiz im Globalisierungs- und Markttest 

Artikel zur Internationalisierung von Forschung und Entwicklung. 

  NZZ vom 22. Oktober 2009: Die Menschenwürde bei der Forschung am Menschen wahren 

Artikel zum neuen Humanforschungsgesetz, zu dem der Bundesrat am 21. Oktober 2009 die Botschaft verabschiedet 
hat. 

  Handelszeitung vom 21. Oktober 2009: Der Innovationsstandort Schweiz 

Drei Artikel zum Innovationsstandort Schweiz. 

http://www.parlament.ch/d/organe-mitglieder/kommissionen/legislativkommissionen/kommissionen-wbk/Documents/sitzungsplanung-wbk-n.pdf
http://www.cohep.ch/de/ueber-die-cohep/termine/
http://www.parlament.ch/d/organe-mitglieder/kommissionen/legislativkommissionen/kommissionen-wbk/Documents/sitzungsplanung-wbk-s.pdf
http://www.netzwerk-future.ch/data/Einladung%20WTT-Tagung.pdf
http://www.netzwerk-future.ch/
http://www.netzwerk-future.ch/index.php?p=login
http://www.netzwerk-future.ch/data/NZZ_2009-10-29_Totalrevision%20FIFG.pdf
http://www.netzwerk-future.ch/data/NZZ_2009-10-28_Internationalisierung%20von%20F&E.pdf
http://www.netzwerk-future.ch/data/NZZ_2009-10-22_Humanforschungsgesetz.pdf
http://www.netzwerk-future.ch/data/HandelsZeitung_2009-10-21_CH-Innovationstandort.pdf


  NZZ vom 21. Oktober 2009: Forschungs- und Innovationsförderung sind zweierlei 

Der Schweizerische Wissenschafts- und Technologierat (SWTR) kritisiert, dass bei der Totalrevision des 
Forschungsgesetzes die gesamte Innovationsförderung einbezogen wurde. 

  Unijournal der Universität Zürich vom 20. Oktober 2009: «Unsere Meinung zählt» 

Ein Gespräch mit Sylvie Fee Michel, der Präsidentin des Studierendenrates (StuRa), über Reformbaustellen und 
studentische Einflussmöglichkeiten.  

  Basler Zeitung vom 19. Oktober 2009: «Bis in die 80er-Jahre gab es kaum Kritik» 

Artikel über die heiklen Forschungskooperationen zwischen der Pharmaindustrie und den Universitäten. 

  Offener Brief an Bundesrat Didier Burkhalter in der NZZ am Sonntag vom 11. Oktober 2009: «Die Herausforderung 

heisst Bildung».  

  NZZ vom 6. Oktober 2009: Abschied von Faust? Studieren in Bologna-Zeiten  

Artikel über die Gewinner und Verlierer des Bologna-Systems. 

  Tages-Anzeiger vom 5. Oktober 2009: «Viele Politiker fahren noch zu sehr auf Spitzenforschung und Nobelpreise 

ab» 
Thomas Daum, Direktor des Arbeitgeberverbandes, erklärt im Interview, warum die Schweiz nicht mehr eigene 
Akademiker braucht. 

  NZZ vom 2. Oktober 2009: Noch bessere Universitäten 

Die NZZ sieht die Rangierungskriterien des Times Higher Education Supplement Ranking (THES) 2009 kritisch. 
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